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Berlin, den 6. März 1884 

 

Aus Eurer Hochwohlgeboren gefälligen Berichten vom 7. Januar und 2. Februar d. J. 

habe ich mit Befriedigung ersehen, wie Ihre Thätigkeit in Indien für die Erforschung 

des Wesens und der Verbreitungsart der Cholera insofern von wesentlichem Erfolge 

gekrönt worden ist, als es Ihnen gelungen ist, denjenigen Mikroorganismus zu 

entdecken, durch dessen Vorhandensein im menschlichen Körper der Ausbruch 

jener verderblichen Krankheit bedingt wird. Ich freue mich, Eurer Hochwohlgeboren 

aus diesem Anlaß meine besten Glückwünsche aussprechen zu können. Betreffs der 

in Ihrem Berichte vom 2. v. M. erbetenen Entscheidung darüber, ob die von Ihnen 

geleitete Kommission nunmehr hierher zurückkehren oder dort an einem der 

Tropenhitze nicht ausgesetzten Orte während des Sommers verweilen soll, bemerke 

ich ergebenst, daß sich von hier aus nicht übersehen läßt, welcher Weg im 

sachlichen Interesse vorzuziehen sein möchte. Ohnedies sind seit Erstattung des 

gedachten Berichts mehrere Wochen verstrichen, welche möglicherweise die Lösung 

der von Eurer Hochwohlgeboren in den Vordergrund gestellten Frage, ob und 

eventuell in welcher Weise die Cholerabacillen im Stande sind, eine Dauerform 

anzunehmen, bereits gebracht haben, so daß in diesem Falle eine Wiederaufnahme 

Ihrer Untersuchung in Indien zum künftigen Herbste nicht mehr erforderlich sein 

würde.  

Ich habe daher mittelst telegraphischer Depesche vom heutigen Tage es Ihrem 

pflichtmäßigen Ermessen überlassen, diejenige Entscheidung zu treffen, welche 

Ihnen mit Rücksicht auf den gegenwärtigen Stand Ihrer Untersuchungen die 

richtigste zu sein scheint, indem ich im Voraus den Verbleib der Kommission in 

Indien genehmigt habe, falls Eure Hochwohlgeboren weitere Untersuchungen dort 

für nöthig halten. 

Einer Anzeige über die von Eurer Hochwohlgeboren gefaßte Entschließung sehe ich 

ergebenst entgegen und füge hinzu, daß der Herr Staatssekretär des Auswärtigen 

Amts Ihnen auf meinen Wunsch unterm 12. v. M. einen weiteren Kredit bis auf Höhe 

von 12000 M. über die ursprünglich dort bewilligten 6000 M. hinaus, bei dem 

Kaiserlichen Konsulate zu Calcutta eröffnet hat. 

Der Staatssekretär des Innern  

v. Boetticher 

 

An den Kaiserlichen Geheimen Regierungsrath 

Herrn Dr. Koch 

Hochwohlgeboren 

R.A.d.I. No. 2832 I Calcutta 
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